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WARUM IST ENTREPRENEURSHIP
EDUCATION WICHTIG?

Bedeutung

Die OECD konstatiert: Entrepreneurship Education vermittelt Fähigkeiten, die junge
Menschen in einer unsicheren Zukunft handlungsfähig machen.

SCHLÜSSELKOMPETENZEN FÜR DAS HANDELN IN DER ZUKUNFT 

INDIVIDUELLE
EBENE

WIRTSCHAFTLICHE
EBENE1 2

Empirische Studien belegen,
dass die Gründung eines
Startups erhebliche indivi-
duelle Vorteile mit sich
bringen kann: Höhere Lebens-
zufriedenheit, Arbeitszufried-
enheit, allgemeines Glücks-
empfinden, sogar Gesundheit.

Start-ups tragen erheblich zu
Wirtschaftswachstum, Be-
schäftigung und technolo-
gischem Fortschritt bei. Empir-
ische Studien belegen ihren
Beitrag zu einer gesunden
ökonomischen Dynamik in
modernen Volkswirtschaften.

Der Nobelpreisträger F.A. von
Hayek argumentierte, dass
Unternehmer*innen zu einer
gesellschaftlichen Ordnung
beitragen, die der Einzel-
person mehr Freiheit und
Resilienz ermöglicht. 

GESELLSCHAFT-
LICHE EBENE3



Internationaler Ausblick

WAS MACHEN UNSERE
NACHBARSTAATEN? DÄNEMARK

ÖSTERREICH

UNTERSCHIEDLICHE WEGE ZUM
GLEICHEN ZIEL

Dänemark zeigt, wie politischer Wille (vier
Ministerien), institutionelle Infrastruktur (nationale
Stiftung) und forschungsbasierte Evaluation
zusammenwirken können. 

Österreich verfolgt einen umfassenden,
strukturierter Ansatz, der staatliche Vorgaben,
internationale Kooperation, schulisches
Commitment und externe Programme verzahnt.

Viele unserer Nachbarländer haben in den letzten Jahren ambitionierte
Entrepreneurship-Education-Programme in ihren Schulsystemen
verankert, mit teilweise sehr innovativen Ansätzen. Hier einige Highlights.

POLEN
Polen steht exemplarisch für viele mittel- und
osteuropäische Staaten, die Entrepreneurship vor
allem durch Wirtschaftspflichtfächer an den
Schulen implementiert haben (ähnlich z.B. in
Litauen oder Slowenien) und diese kontinuierlich
weiterentwickeln.



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

DÄNEMARK
Bereits 2010 wurde  die Danish Foundation for Entrepreneurship – Young Enterprise
gegründet, um Entrepreneurship Education landesweit voranzubringen.
Besonders bemerkenswert ist die Koordination über mehrere Ministerien: In
Dänemark schlossen sich das Bildungs-, Wissenschafts-, Wirtschafts- und
Kulturministerium zu einer Partnership for Education in Entrepreneurship
zusammen, um eine abgestimmte nationale Strategie umzusetzen.
Die Vision: Schüler*innen aller Bildungsstufen sollen in substanzieller Zahl
Entrepreneurship-Kompetenzen entwickeln und nicht nur kreativ denken, sondern
Innovationen wirklich umsetzen können.
Konkret wurden Entrepreneurship-Inhalte vom Primarbereich bis zur Hochschule in
Lehrpläne integriert.
Ein Reformschritt 2005 machte Entrepreneurship Education sogar verpflichtend in
bestimmten Sekundarschulen (Handels- und Technikschulen), was messbar zu
höheren Gründungsraten führte. 



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

ÖSTERREICH
Auch Österreich hat Entrepreneurship Education strategisch verankert: Es gibt
einen Nationalen Aktionsplan für Entrepreneurship Education (2020–2025), der von
Bildungs- und Wirtschaftsministerium gemeinsam getragen wird und 65
Stakeholder (Sozialpartner, Hochschulen, Initiativen) einbindet.
Besonders hervorzuheben ist das „TRIO-Modell“, das in Österreich die
Entrepreneurship-Education-Inhalte auf drei Ebenen strukturiert:

Core Entrepreneurship (Grundlegende Gründungs-Skills und persönliche
Lebensgestaltung),
Entrepreneurial Culture (Kultur der Offenheit, Innovation und Zusammenarbeit)
und
Entrepreneurial Civic Education (gesellschaftliche Verantwortung und
Engagement).

Viele Schulen, vor allem die Handelsakademien, haben Entrepreneurship fix im
Lehrplan verankert.
Über Junior Junior/Junior Achievement Austria gründen jährlich Schülergruppen
echte Übungsfirmen.
Seit 2011 können Schulen in Österreich ein offizielles Zertifikat als „Entrepreneurship-
Schule“ erwerben.



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

POLEN
In Polen ist Entrepreneurship schon seit Jahren Pflichtstoff in der gymnasialen
Oberstufe.
Bereits um 2002 wurde das Pflichtfach „Podstawy przedsiębiorczości“ (Grundlagen
der Entrepreneurship) eingeführt, das alle Schülerinnen der Sekundarstufe II
belegen müssen.
Kürzlich hat Polen dieses Fach modernisiert und in „Business and Management“
umbenannt, um den Unterricht praxisnäher und zeitgemäßer zu gestalten.
Im neuen Fach liegt der Fokus z.B. auf anwendbaren Skills wie Projektmanagement,
Kund*inneninterviews, Gamification und realen Unternehmensprojekten. 
Zusätzlich hat Polen mehrere nationale Strategien (u.a. Integrated Skills Strategy
2030), die Entrepreneurship Education als zentralen Baustein für
Innovationsförderung und Humankapitalentwicklung benennen.
Bemerkenswert: Entrepreneurship Education ist nicht nur im Schulbereich Thema,
sondern auch in der Lehrerbildung; die polnischen Lehrerbildungs-Standards
erwähnen explizit Kompetenzziele zur Förderung von Unternehmergeist bei
Schüler*innen.



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

SCHLESWIG-HOLSTEIN
LANDESKONZEPT

KOMPETENZZENTRUM

GANZHEITLICHER ANSATZ
Mit dem Landeskonzept namens „EE.SH –
Wir unternehmen was!“ setzt SH die
Empfehlung des EU-Rates um,
Entrepreneurship Education bis 2020 auf
allen Bildungsebenen zu verankern.

Das ,,Kompetenzzentrum Entrepreneurship
Education“ dient als zentrale Anlaufstelle für
Schulen und Lehrkräfte. Es berät Schulen
und vernetzt die Akteure. Ziele: Integration
von EE in den Unterricht, Fortbildungen für
Lehrkräfte, Schulen, Hochschulen und
Wirtschaft vernetzen und innovative
Lernorte erschließen.

Entrepreneurship Education soll sichtbar,
erlebbar und nachhaltig vernetzt in der
Bildungslandschaft verankert werden.
Bemerkenswert ist die Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Stiftungen: Das
Kompetenzzentrum entstand als Initiative
von OpenCampus.sh (einer Bildungs-
plattform) mit Unterstützung der Joachim
Herz Stiftung und des Bildungsministeriums
(MBWFK). Damit fließen staatliche,
zivilgesellschaftliche und wissenschaftliche
Ressourcen zusammen. SH zeigt, wie durch
eine klare politische Strategie und ein
dediziertes Landeszentrum EE systematisch
ausgerollt werden kann.



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

SACHSEN

CURRICULARE VERANKERUNG

NETZWERKPARTNER

VERNETZUNGSANGEBOTE

INSTITUTIONALISIERUNG

Seit 2025 gibt es einen Lehrplan Profil
Unternehmerische Bildung in Pilotierung (Kl.
8 bis 10), Unterstützung bei Umsetzung
(Materialien, Praxispartner etc.) etc.

Im Projekt nextGen arbeiten aktuell 36
Partnerinstitutionen zusammen. Es gibt
Support für Schulen sowie einen
Sonderpreis NextGen beim Sächsischen
Gründerpreis. Bis 2026: Schaffung einer
zentralen Anlaufstelle für sächsische
Lehrkräfte & Schulen zum Thema
unternehmerische Bildung.

M.W. gibt es keine systematischen
Qualifizierungsprogramme, aber
Vernetzung der Lehrkräfte für
Erfahrungsaustausch und inhaltlichen
Support.

In Sachsen ist futureSAX zentrale
Anlaufstelle für das Innovationsgeschehen.
Sie bringt Gründende, Unternehmen, Kapital
& Forschung zusammen. Ein Projekt ist
NextGen. Ziel: Zusammenarbeit mit Schulen
für Sensibilisierungsphase und wecken von
Gründungsinteresse und -verständnis. 
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NIEDERSACHSEN
DIGITALSTARTER-WETTBEWERB

BILDUNGSRESSOURCEN

LEHRKRÄFTE-QUALIFIZIERUNG

EE-FACHKONFERENZ

Ein landesweiter SchülerInnen-
Geschäftsideen-Wettbewerb, der vom
Wirtschaftsministerium und
Niedersachsen.next.startup ausgerichtet
wird für  Teams von Jahrgang 8–13.

Niedersachsen hat über 1.000 Bücher zum
Themenfeld Entrepreneurship angeschafft,
darunter das NFTE-Curriculum, und stellt
diese kostenlos digital und in Papierform
Schulen und Lernenden zur Verfügung. 

In Kooperation mit dem IÖB in Oldenburg
hat Startup.Niedersachsen ein
Fortbildungsprogramm für Lehrkräfte und
Lehramtsstudierende zum Thema
Entrepreneurship entwickelt.

Zur Vernetzung der Schlüsselakteure in
Wissenschaft und Praxis richtet
Startup.Niedersachsen seit 2023
zweijährlich eine Entrepreneurship
Education Fachkonferenz aus in
Kooperation mit der Universität Hildesheim
(www.ee-fachkonferenz.de). STRATEGIEPAPIER

Das EE Advisory Board in Niedersachsen
hat ein Strategiepapier geschrieben für MW,
MWK, MK. 
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NIEDERSACHSEN
EE-FACHKONFERENZ
Die EE-Fachkonferenzen in Niedersachsen stellen eine zentrale Maßnahme dar, um
die Qualifizierung für unternehmerisches Denken und Handeln systematisch im Land
zu verankern. Sie werden von der Landesinitiative startup.niedersachsen (bzw.
Niedersachsen.next Startup) organisiert und von der Abteilung WE-Did der Universität
Hildesheim wissenschaftlich begleitet.

Der Ansatz liegt in der Zusammenführung neuester Entwicklungen aus der Forschung
mit der praktischen Arbeit in Schulen und Hochschulen. Das übergeordnete Motto
lautet „Vernetzung von Akteurinnen aus Wissenschaft und Praxis“.

Ziel ist es, in Krisenzeiten innovative Ideen zur Bewältigung gesellschaftlicher,
gesundheitlicher und wirtschaftlicher Herausforderungen zu fördern und für
Eigeninitiative zu sensibilisieren. Dabei dient die Konferenz als Austauschplattform,
um die Gründungslehre neu zu denken und mit Bereichen wie Berufsorientierung,
Verbraucherbildung und Demokratiepädagogik zu verknüpfen.
diskutieren.



Ziele, Strukturen, Umsetzungsstand

NIEDERSACHSEN
DAS LANDES-STRATEGIEPAPIER
1. Kernziel und Leitbild

Hauptziel: Die systematische und nachhaltige Verankerung von Entrepreneurship
Education (EE) im niedersächsischen Bildungswesen.
Leitfigur: Der „mündige Entrepreneur“, der zur unternehmerischen
Selbstständigkeit und Verantwortung befähigt ist.
Breites Verständnis: EE wird nicht nur als Gründungsvorbereitung (enger Sinn),
sondern als Schlüsselkompetenz für eine „Entrepreneurial Society“ (weiter Sinn)
verstanden, um Ideen in Taten umzusetzen.
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NIEDERSACHSEN
DAS LANDES-STRATEGIEPAPIER
2. Didaktischer Ansatz und Integration

Ankerfach-Prinzip: Der Wirtschaftsunterricht dient als fachlicher Anker, da er die
besten curricularen Anknüpfungspunkte bietet.
Interdisziplinarität: EE soll als Querschnittsthema in andere Fächer (z. B.
Mathematik, Informatik, Kunst) ausstrahlen, um ein „kognitives Gesamtmuster“
bei Lernenden zu erzeugen.
Zentrale Methode: Die Schüler*innenfirma gilt als wichtigste Makromethode, da
sie ökonomisches Wissen mit praktischem Handeln und
Persönlichkeitsentwicklung verknüpft.
Schnittstelle Berufsorientierung: EE ist ein integraler Bestandteil einer modernen
Beruflichen Orientierung, die auch die „selbstverantwortete Erwerbsarbeit“ (inkl.
Intrapreneurship) als Option aufzeigt.
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NIEDERSACHSEN
DAS LANDES-STRATEGIEPAPIER
3. Umsetzung

Spitzenposition im Vergleich: Niedersachsen belegt im bundesweiten Vergleich
(OeBiX-Index) den ersten Platzbei der Verankerung ökonomischer Bildung,
insbesondere an Haupt-, Real- und Oberschulen.

Spezifische Angebote:

DigitalSTARTer: Ein landesweiter Gründungswettbewerb mit Fokus auf
Digitalisierung und KI.
EE-Fachkonferenzen: Ein Alleinstellungsmerkmal Niedersachsens zur Vernetzung
von Wissenschaft und Praxis.
Bildungsressourcen: Bereitstellung von über 1.000 Büchern (NFTE-Curriculum) für
Schulen.
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NIEDERSACHSEN
DAS LANDES-STRATEGIEPAPIER
4. Qualifizierungsstrategie

Lehrkräftefortbildung: Die Qualifizierung erfolgt über drei Phasen, wobei der Fokus
aktuell auf der dritten Phase (berufsbegleitende Fortbildung) liegt, um zeitnah
Wirkung in der Fläche zu erzielen.
Blended Learning: Einsatz internetgestützter Zertifikatskurse zur methodisch-
didaktischen Professionalisierung.
Botschafterprogramm: Aufbau eines Netzwerks von Lehrkräften, die als
Multiplikatoren EE an ihren Schulen implementieren.
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NIEDERSACHSEN
DAS LANDES-STRATEGIEPAPIER
5. Forderungen an die Politik

Ganzheitlichkeit: Es wird ein ressortübergreifendes Konzept zur EE über das
allgemeinbildende Schulwesen hinaus gefordert.
Curriculare Stärkung: Insbesondere an Gymnasien muss EE deutlicher im
Kerncurriculum verankert werden, um kreative Potenziale zu heben.
Ressourcenausstattung: Bessere finanzielle und personelle Ausstattung von
Lehrstühlen und regionalen Innovationszentren.



WELCHE ERKENNTNISSE
LASSEN SICH ABLEITEN?

Fazit und Implikationen

Entrepreneurship Education gewinnt überall an
Bedeutung. Aber es gibt unterschiedliche Wege
zum Ziel:

Einige setzen auf Verpflichtung und Curriculum
(z.B. Pflichtfächer, staatliche Konzepte),
Wettbewerb und Freiwilligkeit (Projekte,
außerunterrichtliche Netzwerke),
Mischstrategie

(1) GANZHEITLICHKEIT UND KOOPERATION

(2) LEHRKRÄFTE ALS SCHLÜSSEL

(3) PRAXISORIENTIERUNG UND RELEVANZ

Koordination ist entscheidend: Es ist wirksam, alle Ebenen
einbeziehen – Politik, Schule, Hochschule, Wirtschaft. Bsp.:
Schleswig-Holstein oder Dänemark mit seinem Vier-
Ministerien-Bündnis. 

Egal ob es ein Curriculum gibt oder nicht, wenn die
Lehrkräfte Entrepreneurship nicht ,,erleben” können, bleibt
es graue Theorie. Deshalb: Förderung von Fortbildung und
Anerkennung.

Entrepreneurship Education darf nicht abstrakt bleiben.
Wettbewerbe, Schülerfirmen, Projektwochen schaffen
Erlebnisse, in denen Schülerinnen echte Verantwortung
übernehmen und aus Fehlern lernen können. Bsp.:
DigitalSTARTer oder Junior Company Programme.



WELCHE ERKENNTNISSE
LASSEN SICH ABLEITEN?

Fazit und Implikationen

,,Wenn nicht schon in der Schule und dann flächen-
deckend (breit) bis in die Hochschulen [...] alle
Menschen Zugang zur EE haben, herrschen gründungs-
hemmende Meinungen vor. Dann werden keine Ge-
schäftsideen verfolgt, keine Initiativen und keine Grün-
dungsabsichten gebildet. Dann können sich auch die
potentiellen Einhörner nicht entwickeln!”

(4) KULTURELLER WANDEL AN SCHULEN

(5) NACHHALTIGKEIT UND BREITE

(6) LERNEN VON DEN BESTEN

Schulen müssen sich ,,als Ganzes” öffnen für
außerschulische Lernorte, Schulleitungen sollten
Entrepreneurship als Schulprofil fördern (z.B. durch
Zertifizierungen oder schulinterne Auszeichnungen).

Sporadische Projektförderung einiger Vorzeigeprojekte
bewirkt wenig. Es braucht Entrepreneurship Education auf
allen Ebenen des Bildungssystems und fest verankert
sowie mit Ressourcen unterlegt.

Andere Länder liefern Evidenz, dass unsere Anstrengungen
nicht umsonst sind: Entrepreneurship-Unterricht kann die
Gründungsneigung steigern, aber es dauert. Wir sollten
uns ermutigt fühlen, weiterzugehen. Deutschland kann von
seinen Nachbarn lernen.



Abschluss

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
Ich freue mich auf Fragen und
Kommentare :)

E-Mail

URLs

pitsoulis@uni-hildesheim.de

www.uni-hildesheim.de/wedid
www.uni-hildesheim.de/ket
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